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Die Begriffe Vitalpilze und Heilpilze werden im alltäg-
lichen Gebrauch als Synonyme verwendet. Die Vitalpilze 
sind an sich eine Auswahl an Speisepilzen, welche zum 
Teil sogar hier bei uns wachsen. Die anderen Pilze 
stammen zur Hauptsache aus Asien, bzw. China. Vital-
pilze gelten mittlerweile auch bei uns in Europa als 
wahre Gesundheitsbrunnen. Sie sind allesamt ungeheu-
re Kraftpakete, angefüllt mit Biovitalstoffen wie Polysac-
charide, Polypeptide, Mineralien, Spurenelemente, Vi-
tamine und Aminosäuren. Seit einiger Zeit werden Vi-
talpilze auch von der Wissenschaft zur Kenntnis ge-
nommen und die den Vitalpilzen nachgesagten Wirkun-
gen konnten durch diverse Studien und Untersuchungen 
wissenschaftlich belegt werden. 

Der Coriolus versicolor, auch Schmetterlingstramete 

oder Schmetterlingsporling genannt, wächst aufgrund 
seiner klimatischen Anpassungsfähigkeit auf der ganzen 

Welt. Während er in Asien schon seit Jahrhunderten 

wegen seiner hochwirksamen Biovitalstoffe sehr be-
gehrt ist, kennt man ihn in Europa vorwiegend wegen 

seiner dekorativen Eigenschaften. 

Den Coriolus findet man an abgestorbenen Baumstäm-
men wie Buche, Birke, Pappel, Weide, Kirsche und sel-

tener auch an Fichten. Er wächst das ganze Jahr über 

und ist mit seinen rosettenartig angeordneten, mehrfar-
big bunten, teilweise seidig glänzenden Hüten eine 

prächtige Erscheinung. Als Speisepilz ist er aufgrund 
seiner dünnen und ledrigen Fruchtkörper nicht geeig-

net. Als Saprophyt ist der Coriolus ein wichtiger Holzzer-
setzer, der für die Verwesung abgestorbener Bäume 

sorgt. Er kann sich auch auf Gartenpfählen oder Stütz-
balken ansiedeln und dadurch einigen Schaden anrich-

ten.  

Die Traditionelle Chinesische Medizin hat den Coriolus 

schon vor sehr langer Zeit als wichtigen Heilpilz ent-
deckt. Aufgrund seiner ernährungsphysiologischen Be-

deutung ist er in China und Japan sehr begehrt. Er hat 
hervorragende antivirale Eigenschaften und stärkt das 

Immunsystem auf natürliche Weise. Insbesondere wird 

er bei Infektionen der oberen Atemwege, bei über-
schüssiger Schleimproduktion sowie auch bei Hepatitis 

eingesetzt. Er wird in der Traditionellen Chinesischen 
Medizin auch bei der Behandlung von Krebserkrankun-

gen eingesetzt. Neuere wissenschaftliche Untersuchun-
gen belegen diese jahrhundertealte Erfahrung.  

Der Coriolus besitzt einen hohen Gehalt an Polysaccha-
riden, nebst zahlreichen Vitaminen und Spurenelemen-

ten. Es wurden bisher noch nicht alle Wirkstoffe unter-
sucht, aber bereits jetzt wurden zwei aktive Substanzen 

eindeutig identifiziert und deren Wirkung wissenschaft-
lich nachgewiesen. Es sind die beiden proteingebunde-

nen Polysaccharide PSK und PSP. Beide Substanzen 
stimulieren das Immunsystem in hohem Masse und sind 

vor allem bei der begleitenden Krebstherapie erfolg-

reich. 1977 wurde PSK offiziell als erstes Krebsmedika-
ment aus Pilzen von der japanischen Gesundheitsbe-

hörde zugelassen. Es wurde beobachtet, dass PSK bei 

verschiedenen Krebsarten und bei Metastasenbildungen 
eine hemmende sowie rückbildende Wirkung auf Tu-

morzellen aufweist. PSK und PSP haben die Eigenschaft, 

dass sie die Fähigkeit des Körpers zur Eigenkontrolle 
von Tumoren erhöhen, die Aktivität von Leukozyten, 

Lymphozyten und natürlichen Killerzellenverbessern und 
das Gleichgewicht des Immunsystems wiederherstellen. 

Zusätzlich hat der Coriolus die Eigenschaft, dass er die 
belastenden und gefährlichen Nebenwirkungen einer 

Chemo- oder Strahlentherapie reduzieren kann, ohne 
die Wirkung von Medikamenten zu beeinträchtigen. Die 

immunmodulierende Wirkung von Coriolus konnte in 

wissenschaftlichen Studien nachgewiesen werden. 
Ebenso kann die Anzahl freier Radikale, die bei ver-

schiedenen Erkrankungen erhöht ist und die Immunzel-
lenfunktion beeinträchtigt, positiv beeinflusst werden. In 

einer klinischen Studie konnte Coriolus versicolor inner-
halb von acht Wochen die Zahl der natürlichen Killerzel-

len verdoppeln.  

Der Coriolus kommt in Ostasien schon seit altersher im 

Kampf gegen Viren zum Einsatz. Seine starke antivirale 
Wirkung hilft bei grippalen Infekten (Erkältung), Grippe, 

HIV, Herpes, Gürtelrose und Zytomegalie. Ganz aktuell: 
natürlich wirkt er auch bei der sogenannten "Schweine-

grippe"! Bei HIV-Patienten konnte die Lebensqualität 
verbessert und die Ermüdung verringert werden. Zu-

sätzlich hat der Coriolus auch eine antibakterielle Wir-

kung bei E.coli, Staphylokokken, Streptokokken, Kleb-
siellen, Listerien und Toxoplasmose. Auch seine hem-

mende Wirkung auf den Candidapilz konnte bestätigt 
werden. Ebenso konnte auch die sehr positive Wirkung 

auf die Leber nachgewiesen werden. Es kommt zu einer 
Normalisierung der gestörten Leberfunktion, einer Revi-

talisierung geschädigter Leberzellen und zu einer signi-
fikanten Minimierung von Symptomen bei Hepatitis A, 

B, C und bei Leberzirrhose.  

Die im Coriolus enthalten hochwirksamen Bioaktivstoffe 

sind hocheffektive Immunstimulanzien. Diese Eigen-
schaft ist von Nutzen sowohl bei der begleitenden 

Krebstherapie, der Bekämpfung der schädlichen Ne-
benwirkungen von Chemotherapie und bei bakteriellen 

und viralen Infekten. Der Pilz wird neben seinem natür-

lichen Vorkommen heute vor allem gezüchtet, um dar-
aus den Extrakt zu gewinnen, der die entscheidenden 

Polysaccharide in hoher Konzentration enthält.  

Der Coriolus ist ein 100% natürliches Heilmittel und 
völlig ohne Nebenwirkungen. Dadurch ist der Vitalpilz 

sehr gut geeignet als vorbeugende Massnahme, speziell 

bei Risikogruppen. Man kann Coriolus versicolor über 
viele Jahre hinweg bedenkenlos täglich zu sich nehmen. 

Coriolus-Extrakt in praktischen Kapseln, welche auch für 

Vegetarier und Veganer geeignet sind, erhält man bei 
www.Coriolus-Pilz.com 


